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Jugendliche verschenken Castrop-Rauxel-

Kunstwerke  

 

Was man alles aus der Castrop-Rauxeler Silhouette und Bildern 

von den Wahrzeichen der Stadt machen kann, zeigte das 

Berufsbildungszentrum Bürgermeister Rajko Kravanja bei einem 

Besuch vor einigen Tagen. Chantal Trappiel, Monique Riesch, 

René Funk und Magomed Ismailo bauten Lampen, die den 

Stadtumriss anstrahlen, fertigten magnetische Puzzel aus den 

Stadtteilen, arbeiteten die Stadtgrenzen in einen 

Schlüsselanhänger ein und zaubern den Erinturm durch Teelichter 

an die Zimmerwand. Die Jugendlichen, die im 

Berufsbildungszentrum im Übergang von Schule und Beruf eine 

Orientierungsphase eingelegt haben, schenkten dem 

Bürgermeister ihre tollen Arbeiten. Stark beeindruckt von so viel 

Engagement im Projekt zur Berufsfindung zeigte sich 

Bürgermeister Kravanja. Im Bürgermeisterbüro bekamen die 

kleinen Kunstwerke direkt einen besonderen Platz. Der 

Schlüsselanhänger klimpert bereits am Schlüsselbund des 

Bürgermeisters. Da es sich um liebevoll gefertigte Einzelstücke 

handelt, ist eine größere Produktion leider nicht möglich.  

 

Im Gespräch mit den Jugendlichen wurde deutlich, dass nicht nur 

die handwerklichen Fähigkeiten der kleinen Gruppe in der Holz- 

oder Metallwerkstatt durch das Projekt im Berufsbildungszentrum 

verändert wurden, das in Zusammenarbeit mit dem 

Landesjugendamt durchgeführt wird. 
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Auch die persönliche Entwicklung und Förderung von weiteren 

Schulabschlüssen wird in dem Projekt einbezogen. Die 

Jugendlichen, die den Kurs nach einem Jahr bald beenden, wollen 

nun den Realschul- bzw. den Hauptschulabschluss nachholen. 

Andere haben neue Motivation für einen Beruf gefunden.  

 

Weiter Informationen zum Angebot Berufsfindung sind im 

aktuellen VHS-Programm zu finden oder direkt bei der 

Volkshochschule, Tel. 02305 / 5488410, E-Mail vhs@castrop-

rauxel.de. 

 

mailto:vhs@castrop-rauxel.de
mailto:vhs@castrop-rauxel.de


 

 

23. Juni 2017 359/2017 

 

 

Soziale Stadt Habinghorst 

Eröffnung der „Fotomeile Habinghorst“ 

 

In den Schaufenstern der Ladenlokale entlang der Lange Straße 

werden Plakate und Fotos ausgestellt, die den Prozess und die 

Projekte der Sozialen Stadt Habinghorst vorstellen. Zur Eröffnung 

dieser „Fotomeile Habinghorst“ am Freitag, 30. Juni, um 11.30 Uhr 

im Stadtteilbüro, Lange Straße 46, sind Interessierte herzlich 

willkommen. 

 

Gezeigt wird, was das Programm Soziale Stadt seit 2011 im 

Stadtteil alles bewirkt hat. Dazu gehören eine Rückschau auf die 

Entwicklung und Erfolge wie etwa der große Umbau der Lange 

Straße sowie Fotodokumentationen von Nachbarschaftsfesten 

oder der Entstehung und Eröffnung des Seniorengartens. Ergänzt 

werden die Plakate durch historische Devotionalien, wie etwa eine 

historische Flagge aus Habinghorst. Damit die Fotomeile auch 

abends noch ein Hingucker bleibt, werden die Ausstellungsstücke 

mit farbigen LED-Strahlern beleuchtet. 

 

Die „Fotomeile Habinghorst“ wird durch den Stadtteilfonds 

Habinghorst finanziert und bleibt bis November ausgestellt. 

Organisiert wurde sie von der Habinghorster Werbegemeinschaft 

Inwerb, mit Unterstützung des Stadtteilbüros. 

 

Weitere Informationen zu diesem und weiteren Projekten der 

Sozialen Stadt Habinghorst finden Interessierte unter 

www.stadtteilbuero-habinghorst.de. 

http://www.stadtteilbuero-habinghorst.de/
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Sprechstunde des Lotsen für Menschen mit 

Behinderung 

 

Als Castrop-Rauerer Lotse für Menschen mit Behinderung lädt 

Klaus Baumert am Dienstag, 4. Juli, zu seiner nächsten 

Sprechstunde ein. Von 14.30 bis 15.30 Uhr ist er im Rathaus, 

Sitzungsraum 5, erreichbar. 

 

Er bittet darum, sich vorab kurz telefonisch unter 02305 / 718335 

auf seinem Anrufbeantworter mit Namen und Telefonnummer 

anzumelden. Nach Absprache kann ein Termin auch an einem 

anderen Ort als im Rathaus vereinbart werden. 

 

Im Auftrag des Ministeriums für Arbeit, Integration und Soziales 

des Landes Nordrhein-Westfalen wurden in ganz NRW Lotsen für 

Menschen mit Behinderung geschult. Klaus Baumert ist einer von 

ihnen und kennt sich mit den Paragraphen der Sozialgesetze 

bestens aus. Er hilft Menschen mit Behinderungen und 

chronischen Krankheiten sowie ihren Angehörigen dabei, für die 

individuelle Lebenssituation des Betroffenen die beste Lösung zu 

finden. 

 

Lotsen für Menschen mit Behinderung sind in der Selbsthilfe 

verankert und vertreten keine Interessen von Behörden oder 

Kostenträgern. Sie sind also unabhängig und doch parteilich. 

Denn sie vertreten die Interessen von Menschen mit Behinderung 

ausschließlich in deren Sinne. Eine Rechtsberatung kann und darf 

die Lotsen nicht leisten. 
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In enger Zusammenarbeit mit dem Bereich Soziales der 

Stadtverwaltung ergänzt die regelmäßige und kostenlose 

Sprechstunde von Klaus Baumert das Angebot der Fach- und 

Beratungsstelle für Menschen mit Behinderung im Rathaus. 

 

Weitere Informationen auch im Internet unter www.lotsen-nrw.de. 

 

 

http://www.lotsen-nrw.de/

